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EDITORIAL

Die Politiker haben den Röschtigraben, die Mediziner

den 10/90-Graben: 10 Prozent der
globalen Forschungsgelder werden zur Erforschung

von Tropenkrankheiten aufgewendet, an denen

90 Prozent der Weltbevölkerung leiden. Eine

internationale Organisation will diesen Graben

zuschütten. Was tut die Schweiz?

Den 10/90-Graben zuschütten

Chefredaktonn
Veronique Preti

Das Global Forum Health Research* hat mit der Veröffentlichung eines

Benchts letztes Jahr Alarm geschlagen. Von den geschätzten 56 Milliarden

Dollar, die 1992 aus öffentlichen und privaten Quellen in die Gesund¬

heitsforschung flössen, wurden nur knapp 10 Prozent fur jene

Krankheiten eingesetzt, die die Ärmsten dieser Welt betreffen

Doch meist ist medizinische Forschung grenzenlos, so hatten wir

Mühe, Beitrage zu finden, die ausschliesslich fur die Dntte Welt

relevant sind. Wir haben uns deshalb direkt an die Spezialisten

fur Tropenmedizin gewandt In Basel werden am Schweizenschen Tropen-

lmstitut wichtige Forschungsarbeiten durchgeführt, die von den dortigen

Pharmamultis nur wenig unterstutzt werden. Wir stellen m unserem

Dossier ab Seite 14 Projekte vor, m denen nachhaltige und möglichst

über die Grenzen einzelner Lander hinaus anwendbare Losungen

entwickelt werden, zum Beispiel eine Behandlungswelse zu finden, die bei

Menschen und Tieren wirkt

Em anderer, weltweit klaffender Graben, der m dieser Nummer

angesprochen wird, ist jener zwischen Befürwortern und Gegnern der

Gentechnologie. Welche Risiken sind mit der Freisetzung von genetisch

veränderten Pflanzen in die Umwelt verbunden? Drei Fachleute äussern

sich dazu (S. 28 und Standpunkt S. 5).

* wwwglobalforumhealth org
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